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zur Badischen LandeszeitlingRrM
Die Hmesberichte W her 156 . Kriegswoche.

DtlwM « 'S dem iif»trrijfu gnupfquartirr.
MTB . Großes Hauptquartier , 21 . IM . (Amtlich.)

Vom westlichen Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls Kronprinzen Rupprecht

von Bayern
I » Flandern tobte auch gestern der Feuerkampf in nur

»eitweilig nachlassender Heftig,ut .
^ m Artois steigerte sich die Artillerietätigkeit vormit -

taas
^

Zwisck>cn La B a s s e e -K a n a l und Leus , nachmittags
auch auf beiden Ufern der Scarpe .

M .' in den Bortagen blieben Vorstöße starker Erkun -
dungsabteilungkn gegen mehrere Stellen unserer Front für den
Feind ergebnislos .

Front des deutschen Kronprinzen .*
Nur in mittleren Teilen des Chemin -de s -D a m e s war
F . uertätigkeit stark ; französische Angriffe sind bisher nicht

^ "
^ ägkgen drangen abends Teile eines westfälischen

R e g i m e n t s in die feindliche Stellung , überwältigten die Be-
sabrng und kehrten heute früh mit 1W Franzosen von
dem kühnen Handstreich vollzählig wieder in unsere Stellungen
*"™

AW ) bei Fort d e laPompelle (südöstlich von Reims )
und auf b e i d c n Maas -Usern brachten Erkundungen durch
srisches Draufgehen eine größere Zahl von G e f a u g c n e n ein.

Front des Generalfeldmarschalls Herzog Albrecht
von Württemberg . -

Keine besonderen Ereignisse .
Vom östlichen Kriegsschauplatz

Heeresfront des Generalfeldmarschalls Prinzen Leopold
von Bayern .

Unsere Angriffsbewegung in Ostgalizie « hat
de» beabsichtigten Verlauf genommen .

Hinter den eilig -zurückgehenden russischen Kräften , von denen
pur Teile sich bisher zu Nachhutkämpfen stellten , haben unsere
Truppen in ungestümem Nachdrängen in 40 Kilometer Breite
die « traßc Zloczow - Tarnopol beiderseits von
Ieziernä überschritten . Wo der Feind standhielt, ist
er in raschem Ansturm geworfen worden ; wi ; in früheren
Jahren künden brennende Ortschaften und große Zer¬
störungen den Weg, den die Russen genommen haben.

W e itere Kämpfe werden erwart er .

Nördlich von Brzezanh nahmen österreichisch -ungarische
Truppen die am 1. Jnli verlorenen Stellungen « ach
harten , Kampf Zurück .

.R' örölich des T n j e st r scheiterten Borstöj » ? der
Russen vor unseren Linien .

Nördlich des Flusses wurde der Feind aus V a b i n
geworfen : bei Novica stürmten deutsche und österreichisch ,
uagarische Regimenter die russischen Höhenstellungen trotz h«rb-
naaiger Gegenwehr .

Bon , Stochiid bis zur Ostsee steigerte sich vielfach die
Keuertätigkeit: besondere Stärke erreichte sie zwischen Krewo«*d S in orgon und bei Dünaburg .

Heeresfront des Generalobersten Erzherzog Joseph .
Im nördlichen Teil der W a l d k a r p a t h e n hat das lebhafteFeuer a,-gehalten .
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls von Mackensen.

. * unteren Sereth sind die Russen und Rumänen
! ,?- w

® e r bisher . Ein eigener Vorstoß an der Rimnicul -
Mundung brachte uns 80 Rumänen und mehrere Maschinen -
Gewehre e>n .

An der
Mazedonischen Front

$ die Lage unverändert .

WTB . Großes Hauptquartier , 22 . Juli . (Amtlich .)
Vom westlichen Kriegsschauplatz.

Front des Generalfeldmarschalls Kronprinzen Rupprecht
von Bayern .

Die Kampftäligkei '
t des Feindes war gestern geringer als inde» -Vortagen und nur in einzelnen Abschnitten der flandrischenSchlachtfront stark. Sie hat sich heute allgemein wieder ge-

steigert.
Im Artois dauert lebhaftes Feuer vom La Bassee .Kanal bis südtick von L e n s au .

Front deS deutschen Kronprinzen .
Am Che m i n - d e s - D a m e s waren bei Brahe undC e r n y Einbrüche in die französischen Stellungen vonvollem Erfolg . Bewährte westfälische und ostpreußische

Sturmtruppcn holten dort bei Erkundungen unter Besserungder eigenen Linien zahlreiche Gefangene aus den feind -
llchen Gräben und wehrten heftige Gegenstöße ab.

Front des Generalfeldmarschalls Herzog Albrecht _von Württemberg .
Erkundungsgesechte im Sundgau brachten Gewinne an

Gefangenen und Beute .
Vom östlichen Kriegsschauplatz.

Heeresfront des Generalfeldmarschalls Prinzen Leopold
von Bayern .

Heeresgruppe dcK Generalobersten von Böhm -Ermolli .
Der am Ii?. Juli begonnene Gegenangriff in O st -

g a l i z i e n hat sich zu einem großen Erfolge der deutschenund verbündeten Waffen ausgewachsen.
Der Hauptteil der russischen 11 . Armee ist geschlagen;

trotz schlechtester Wegeverhältnisse dringen unsere braven Trnp -
Pen unermüdlich vorwärts . In vielfach erbitterten Kämpfen
haben sie die sich von neuem seienden russischen Kräfte überall
geworfen .

Die Gegend westlich von Tarnopol und die BahnB r z e z a n y - T a r n o p o l ist an mehreren Stellen erreicht.
Bei Brzezanh beginnt nunmehr auch die russische 7 . Armee unter

dem sich verstärkenden Druck auf ihre Flanke zn weichen.
Die Gefangenen - und Beutezahl ist groß.

In Je z i e r n a fielen reiche Vorräte an Verpflegung ,
Schießbedarf und Kriegsgeräte in unsere Hand.

Bei der
Heeresgruppe des Generalobersten von Wohrsch .

war der Feuerkamps an der Schtschara und Serwetsch leb-
hast.

Der N o r d s l ü g e l ist in dem bei der
Heeresgruppe des Generalobersten von Eichhorn.

beginnenden Kämpfen beteiligt . Zwischen K r e w o und S m o r-
gon griffen die Russen nach tagelang « starker Artilleriewir -
kung g ' stern abend mit starken Kräften an . Ihr Ansturm brach
an der Front deutscher Truppen vertust reich zusammen .
Nach unruhiger Nacht sind heute morgen dort neue Kämpfe
entbrannt .

Nordwärts bis zum N a r o c z -S e e, sowie zwischenD r h s w j a t y -S e e und D ü n a b u r g hat die gesteigerte
Feuertätigkeit angehalten . Mehrfach wurden russische Erkun-
dungSvorstöße zum Scheitern gebracht.

Heeresfront des Generalobersten Erzherzog Joseph .
Außer lebhaftem Feuer in den Nordkarpathe» und erfolg -

reichen Vorfeldgefechten zwischen Caeinu - und Susita -Tal
nichts Besonderes .

Auch bei der
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls von Mackensen.

nock> keine größeren Kampfhandlungen .
Mazedonische« Front

Die Lage ist unverändert .

MTB . Großes Hauptquartier , 23 . Juli . (Amtlich .)
Vom westlichen Kriegsschauplatz

Front des Generalfeldmarschalls Kronprinzen Rupprechi
von Bayern .

In Flander « ist die Artilleriefchlacht wieder zuvoller Kraft e n t b r a n n t. Sie dauerte die Nacht hin -
durch an . Unsere für die Führung des Feuerkampfes uneut -
behrlichen Fesselballone waren längs der ganzen Front das Z-el
erfolglosen feindlichen Sperrfeuers ; östlich von Vpern wurden
sie einheitlich auch durch zahlreiche Flugzeuggeschwader ange -
griffe »:. Unsere Kampfflieger und Abwehrgeschütze brachte »di :sc Luftangriffe zum Scheitern . Die Fesselballons blieben
unversehrt .

Acht feindliche Flugzeuge wurden abgeschossen.
Erkundungsvorstöße englischer Bataillone

scheiterten . Heftige nächtliche Angriffe erfolgten zwifch.mAv ion und Mericourt ; Anfangserfolge des Gegners wuc -
den avsgrglichen .

Front des deutschen Kronprinzen . -
Bei guter Sicht lebte durchwegs die Feuertätigkeit auf . An,

Nordhang des Winterberges bei Craonne gelang es
dem kraftvoll durch Feuer gut vorbereiteten Angriff , die eigene
Stellung in 1 Kilometer Breite vorzuverlegen . Branden -
burgische und Gardetruppen warfen die Franzosen aus mehreren
Grabenlinien zurück und

brachten über 230 Gefangene ein .
Am Corn ill e t Berg südlich von Nanroy waren Unter -

nehwungen von hessisch-nassanischen Stoßtrupps erfolgreich

Eines unserer Flugzeuggeschwader warf gester»
vormittag mit beobachteter guter Wirkung

Bomben auf Harwich
an der englischen Ostküste. Die Flugzeuge kehrten vollzählig
zurück.

Vom östlichen Kriegsschauplatz.
Heeresfront des Generalfeldmarschalls Prinzen LeodolL

von Bayern .
Heeresgruppe des Generalobersten von Eichhorn.

Längs der D ü n a, insbesondere bei Dünaburg und
beiderseits des N a r o c z - S e e s nahm die Artillerietätigkeit er-
helblich zu . Südwestlich von D ü n a b u r g ist ein russischer Vor -
stoß g e s ch e i t e rt.

Südlich von S m o r g o n bis einschließlich K r e w o griffe «
nach dem verlustreichen Angriff des Vorabends die Russen aiu
Morgen erneut an . Trommelfeuer ging dem Sturm voraus , der
zu wechselvollen Kämpsen in unserer vorderen Stellung führt .'
in die an einzelnen Stellen die Russen eingedrungen waren .

Am Abend war die Stellung dank frisch durchgeführte»
Gegenstößen bis auf zwei Einbrnchstellen wieder in unserer Hand .

Heute früh bliebe « vorbereitete Angriffe der Russen südlich
von S m o r g o n in unserem Sperrfeuer liege «.

Heresgruppe des Generaloberst von Böhm -Ermolli .
Unser Angriff südlich d e s S e r e t h ist eine Operation

geworden .
Der Russe weicht bis in die Karpathen hinein !

Hervorragende Führung und ungestümer Drang der
Truppen nach vorwärts haben das erhoffte Ergebnis erreicht.
Wir stehen an den Höhen hart westlich von Tarnopol .
haben die Bahn R o h a t y n °O st r o w östlich unserer alten
Stellung überschritten und die Vorwärtsbewegung zu
beiden Seiten des Dnjestr begonnen . Der Feind
leistete südlich der genannten Bahn starken Widerstand .

Heeresfront des Generalobersten Erzherzog Joseph .
Längs des Karpathen -Kammes bis zur Putna nah,»

die russische Gefechtstätigkeit merklich , besonders im Südteil , zu.
Mehrere Vorstöße des Feindes wurden abgeschlagen

Die Kunst, Minister zu sein.
Von All fr ed B r at t .

^
Seit dieser Krieg begann , seit angeblich die Diplomaten««uMmen beiseite traten , um den Heerführern Platz zukonnte man in den Ländern der ini Kanrpfe beteiligten

^ ;
*

rr
et

.rie Lanz erkleckliche Anzahl von Ministsrstürzen zählen .
müßte als Beweis ldafür geniigen , daß der Kriegs -»tf iw die Diplomatenwirksamkeit keineswegs ausgeschaltet

? ? ^1CT nichts tut , kann keinen Fehler beigehen, oder zu
oX «

" -i .
en ' " nd daher auch nicht seines Amtes veckuftig

E , Struck von dem Schwert , das zur Kriegszeit an die
Diplomatenwortes trete , ist zwa -r alt , aber darum

r unantastbar . Die Geschehnisse der drei letzten JahreSa » .bi?,c!en' daß er zumindest Ausnahmen zuläßt. Dies ist
jßpjsHv . cmina l überraschend . Denn erstens wurde die obige
tinpiw » -ü l€ bem Kriege mehr oder nlinder Lügen gestraft , und

m ' ' - der moderne Weltikamps so verwickelt , daß während
nnfkf tl!?I nn

.. ,eS die mit Wort und Feder arbeitende Staatskunstt und teilnahmslos bleiben konnte ,
heute n

u^ erwechsel , das große Ereignis von gestern und
artii - s«

mP . bieder an die Schwankungen , denen der eigen -
Mlri ;r/r - n ' * c

_tne§ Ministers unterworfen ist . Der Begriff des
fleltrnfwf mn 1?^ läßt sich nicht mit einem festen , für alle Fälle
wffnmnp» umreißen . Er ist verschieden nach den Ver
au^ ^ .

u
tn5

r Gepflogenheiten der einzelnen Länder : und er is
^ Persönlichen des Trägers dieser

Gepflogenheiten der einzelnen Länder ; und er ist
» faKv -0 von dem Persönlichen des Trägers dieser

daß er schon aus diesem Grunde sehr ungleichen
Beruf ^ unterliegt . Vor allem handelt es sich hier um einen
müfttc - '5^ -

'
. ? u den freien Künsten gezählt werden

^
d' nnwie sie , kann er nicht „ gelernt " werden ,'au ? , » ,. sachliche Vorbilduna ist felbstverständlick, «' Siw ._ gewisse fachliche Vorbildung ist selbstverständliche Vor -

°i* r Ser uwß die Technik des Meißels
Punktes ^

'
^ ^ e Gehe «mnisse der Rhetorik oder des Kontra -

£ f !1 Müsse» ÄS i i »v. Zlemiicy ausgebreitet und vertieftE - nblicks in ^ H V ^ künftige Minister auch des proktischenber diplonwti^ ^ ^ ^ "^ b" oder noch'
bester der Betätigung

S ^ tungstÄ & E um
.

ben ebenso komplizierten wie ver -
!j^ neri . Auch r.r,i n l n

r.
emes Ressortleiter « bekleiden zu

nämlich aber handelt es sich noch mn ein gewissesum boß . "Ressort " des Handsls , des Unter -
er lich auf besondere SBeüerann . Ander? hegen die Dingte ?>ezüg5ich be9

Ministerpräsidenten oder Kanzilers . Er muß notwendiger Weise
über aller Facheinteilung . Wer sämtlichen Ressorts stehen , er
muß tatsächlich Diplomat reinsten WasserA sein . Das ist viel -
leicht die größte aller Künste , und darum hat es so selten ein
Mensch darin zu einer gewissen Vollkonrmenheit gebracht .Eine der Hauptschwierigkeiten ist zweifellos darin zu er -
blicken, daiß der Minister zugleich über innerliche und äußerliche
Vorzüge verfügen inuß , da ja sein Winken sich stets gleichseitig
nach innen und nach außen richtet . Der feinste und Wirfst ?
Kopf , gepaart mit Instinkt und Entschlußfähigkeit , geniügt nicht .
Auch sozusagen schauspielerische Fähigkeiten , womöglich im bestenund vornehmsten Sinne natürlich , sind unbedingte Notwendig -
keit , Austreten in breitester Öffentlichkeit und die Kunst der
Rede sind unerläßlich . Diese Doppelseitigkeit ist die Klippe !, an
der die meisten Ministerkarrieren zuletzt zu scheitern pflegen .

Wer das diplomatische Bild der beiden streitenden Parteien
seit fast drei Jahren in ganz großen Zügen betrachtet , wind so -
fort einen Ilnterschied erkennen müssen : bei uns kam es verhält -
nismäßig selten zu einem Wechsel der Persönlichkeiten , in Eng '
land und Frankreich , gab es ständig ein bewegtes Kommen und
Gehen der Herren am Staatsruder . Auf welche Ursachen ist dies
zurückzuführen ? Einerseits auf die Verschiedenheit der Regie -
rnngKsqsteme , andererseits auf den Umstand , d« ß bei uns der
überwiegende Teil der Kriegsarbeit von den dazu b̂estimmten
Fachler ten , den Feldherren , beim Gegner aber von Außenseitern ,den Zivilministern , geleitet wird . Schließlich vielleicht auch
darauf , daß im Lager der Zentralmächte die Wünsche konform
gehen — was man vom Feindeslager nicht behaupten kann — ,und daß unsere Tiplmuaten nicht gleichzeitig vor der Außen -
Welt und dem eigenen Volke zu glöuzen brauchen .

Trotzdem ' sind wir zu einem Punkt gelangt , wo die Neube -
setzung mehr als eines Ministerpostens zu erwarten ist . Und
darum interessiert uns „die Kunst , Minister zu sein " heute in
ganz besonderem Maße . Hier handelt es sich , sofern neue Männerin Betracht kommen , nicht immer , aber fast meist um eine Art
Lotterie . Denn neben den praktischen Voraussetzungen , neben
der ober , gestreiften doppelten Kraft der Leistung , ist noch ein
drittes wichtig eigentlich sogar das Wichtigste : Ministertailent .Mit dem geheimnisvollen , noch von niemand ganz gedeutetenWort „Talent " ist der Kern der Frage getroffen . Angeborenes
Talent ist der Grundbau jeder Kunstaus Übung , auch der diplo -
matilchen . In dieser Beziehung aber hat die ganze Welt heute
wenig Grund , besonderen Swlz an den Tag zu legen .

Wirklich vollblütige Ministertalente von einer « n> Sinne
dieser Kunst reinen Rasse waren Märnw wi? oder

Gladstone . Heute , gerade in diesem Kriege , hat man in alle »
Lagern nur einseitig begrenzte Talente kennen gelernt . Viviaiu
war nickfts als geschmeidig , daran mußte er an allzu scharfen
Kanten doch zerschellen , da sein tatsächliches Wissen als ziemlich
gering erschien . Briand wiederum war trotz seiner unteugbar
hohen Gaben zu sehr Fanatiker , um auf die Dauer ,/lavieren "
zu können . Ribot endlich ist ein Minister der alten Schablone ,
bekleidet mit einem Teil ihrer Vorzüge , aber mit fast ihren samt -
lichen Mängeln .

Interessante Charakterbilder boten sich in den englischen
Krregs >kadin'dtten . Grey hatte die hohe Schule deA siebenten
Edriard lange genug mitgemacht , um in ihren wirren Gängen
Bescheid zu wissen . Außerdem besaß er die nicht unwichtige
Diplomatenschläue in eineni sehr ausgebildeten Maße , doch hatt ?
die letztere durch zu oft bewiesene direkte Falschheit den unerläsi
fachen Kredit eingebüßt . Als das Konto ler war , mußte sein In¬
haber gehen . Asguith wiederum war neben äußerer Würde
das Talent des „Vermittlers " gegeben . Vermitteln wird aber
« st mit Zaudern identisch , u . dies zwang Asguith schließlich, zur
Seite zu treten . Lloyd George , das Haupt der Entente , hat da4
eine für sich : er ist unbedingt eine ins Auge springende Persön¬
lichkeit , und ldas ist für einen Diplomaten kein schlechter Besitz.
Außerdem verfügt er über eine fortreißende Rednergabe ^und
über ziemlich genaue Kenntnis der arbeitenden Kreise . Sein
rein fachliches Konto ist nicht unerheblich , denn er hat als poli -
tüsches Mädchen für alles so ziemlich im jedes Ressort hinein -
gerochen , — nur nicht in das de* eigentlichen Kriegführung . Und
damit beginnt die Reihe feiner Passiva . Am gefährlichsten für
ihn und seine Gefolgschaft erscheint jedoch gerade jene Eigen¬
schaft, die bei ihm am meisten gerühmt wird und tatsächlich auch
am kräftigsten ausgebildet ist : die unbedingte Kraftnatur . Sie
HM iihn von jenen Kompromissen ab , an denen kein Diplomat
auf die Dauer achtlos vorüber kam . sie macht die von ihm einge¬
schlagenen Richtlinien so furchtbar deutlich , daß nichts dieselben
je wieder zu verwischen vermag . . Wenn einmal die Gegnerschaft
dieser Richtlinien groß genug geworden sein wird , kann Lloyd
George nicht mehr schwenken, dann muß auch er eben gehen .

Üm das Bild zri vervollkommnen , soll noch zweier höckA
eigenartiger . . . Gestalten gedacht werden . Der eine Mann
heißt Winston Churchill . Nichts positives stand ihm je zur Ver »
fügung . Immer war er von Sachkennwis ungetrübt , von Er »
fahrung unbeschwert . Und trotzdem ist er ein verblüffend Mw »
diplomatisches Stehaufmännchen . Einem anderen hätten Mar -
fcale wie Antwerpen und Gallipoli auf ewige Ze iten doS Gxn »
Mchro^ en . EkN' rchill cBr - kommt immer Wwr .



He«rk?gruppt des Generalfeldmarschalls vuu Mackensen
A« unteren Sereetz deutet , lebhaftes Feuer auf

bevorstehende Kämpfe .
Mazedonische Front.

Nichts Neues.
H

W? B. Großes Hauptquartier, 24. Juli . (Amtlich.)
Vom westlichen Kriegsschauplatz.

Front des Gcneralfeldmarschalls Kronprinzen Rupprecht
von Bavern.

Die Artillcrieschlacht in Flandern tobt in noch
nicht erreichter Stärke Tag und Nacht weiter. Die Erkundungs-
Vorstöße gegen unsere Front mehren sich .

Zwischen dem Kanal von La Basse e und Lens hält das
lebhafte Feuer an : beiderseits von Hull » ch blieben nächtliche
Aufklärmigsuntcruehmnngendes Feinde» ohne Erfolg.

Front des deutschen Kronprinzen
Am C h e m i «>d e S-D ameS griffen die Franzose »

bei C e r n V wieder die kampsbewährte 13. Infanterie -Division
an, die wie bisher keine » Fußbreit der von ihr im
Aqgriff gewonnenen Stellungen verlor . Das
aus W e st f a l e r n und L i p p e r n bestehende Jnsavterie-Regt.
Nr. 55 hat in letzter Zeit 21 Angriffe der Franzosen znrnckge-
schlage « .

Auf dem rechten Maasufer drangen am 23. Juli Teile
badischer 3tegimenter in den stark verschanzten Eon -
rieresWald ein , fügten dem Feinde schwere Verluste
zu und kehrten mit zahlreichen Gefangenen zurück .

Vom östlichen Kriegsschauplatz.
Die gesamte Ostfront zwischen Ostsee und Schwarzem
Meere steht im Zeichen erbitterter Kämpfe und großer Erfolge

der deutsche « u«d verbündeten Waffen!
Heeresfront des Generalfeldmarschalls Prinzen Leopold

von Bayern.
Bei der

Heeresgruppe des Generalobersten von Eichhorn .
^rissen die Russen bei Jakobstadt abends vergeblich an ,
nachdem am Morgen ei« Angriff iv breiter Front durch unser
Vernichtungsfeuer im Entstehen niedergehalten wurde.

Südwestlich von Dünaburg führten sie nach starker Ar-
tilleriewirkung 6 Divisionen fünfmal tiesgeglie -
t> ert gegen nnfere Linien, die voll behauptet wurden .
Nach harten Nahkämpsen mußte der Gegner unter nnge -
Heuren Verlusten weichen.

Auch bei Krewo stürwteu die Russen vormittags ernent
in 5 Kilometer Breite an ; sie würben zurückgeschlagen ;
Dorf K r e w o ist wieder in unserer Hand . $ m ganzen hat der
Feind südlich von S m o r g o n mit 8 Divisionen, deren Reg»-
menter sämtlich durch Gefangene und Tote in der Front festge-
stellt werden konnten , angegriffen. Nur Trümmer sind
zurückgekehrt .

Heeresgruppe des Geueralobersten von Böhm- Ermolli.
Die strategisch« Wirkung unserer Operationen in Ostgalizien

wird immer gewaltiger.
Auch vor der nördlichen Karpathenfront weicht der Russe!

Vom Sereth bis in die Waldkarpathen sind wir m einer
Breite von 250 Kilometer im Vorwartsdrängen .

Unsere siegreichen Armeekorps haben den S e r e t H-U e b e r-
gang südlich von Tarnopol erkämpft.

Bei Trembowla wurden verzweifelte Massenangnfse
de« Russen zurückgeworfen .

Podhajee , Halicz und die Liaie der Bhstricza .
Solotwinska sind überschritten . Die Beute ist bisher
nicht zu übersehen.

Mehrere Divisionen melden je 3000 Gefangene ; zahl¬
reiche schwere Geschütze bis zu den größten Kalibern , Eisenbahn -
züge voller Berpflegnngs- und Schießbedarfs , Panzerzuge u«d
-Kraftwagen , Zelte, Baracken und jegliches Krregsgerät sind er-
beutet- und legen Zeugnis ab von dem übereilten Rückzug deS
Feindes.

Front des Generalobersten Erzherzog Joseph.
Der Nordflügel hat sich der südlich des D n j e st r begonnenen

Bewegung angeschlossen.
Längs der ganzen Front starke Feuertätigkeit des Gegners.

Beiderseits der B i st r i tz und südlich des T o e l g y e S-PasseS
wurden russische Vorstöße abgewiesen .

Gesteigertem Feuer zwischen T r o t u s - und P u t n a-T a l
solgten in breiten Abschnitten Versuche der Russen und Rn -
m ä n e n, zum Angriff vorznbrechen. Fast überall hielt unsere
Abwehrwirkung den Feind in seinen Gräben nieder ; wo er
herauskam , ist er zurückgeschlagen worden .

Heute früh sind dort neue Kämpfe entbrannt .
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls von Mackensen
Auch längs der Putna und Sereth schwoll der Feuer-

kämpf zu erheblicher Stärke an. Mehrfach gingen rufsisch -rumä»
nische Sturmtruppen zum Angriff vor ; sie brachen schon in n« fe-
rem Feuer zusammen .

WTB . Großes Hauptquartier, Ä . J * ti. (Amtlich.)
Vom westlichen Kriegsschauplatz.

Fro« t des Generalseidmarschalls Kronprinzen Rupprecht
von Badern.

Die Gchlachtsront in Flandern war auch gestern der
Schauplatz gewaltigster Artilleriekämpfe , die bis in die
Nacht dauerten .

Starke englische Erkundungs st öße wickerholten
sich in mehreren Abschnitten. Alle sind in unseren Trichter-
stellungen zurückgeschlagen worden .

Front des deutschen Kronprinzen .
Am Winterberg bei Craonne holten sich die Franzosen

durch das Fehlschlagen mehrerer starker Angriffe gegen unsere
neuen Stellungen eine Schlappe . Auch der Einsatz einer
frischt » Division erzielte keinen Vorteil.

Vom östlichen Kriegsschauplatz.
Heeresfront des Gcneralfeldmarschalls Prinzen Leopold

von Bayern.
Heeresgruppe des Geueralobersteu von Eichhorn.

Der Russe hatte unter dem Eindruck seiner Mißerfolge «ad
Opfer nicht von neuem angegriffen .

Heeresgruppe des Generalobersten von Böhm-Ermolli.
Unser Vormarsch geht unaufhaltsam weiter .

Unter den Augen S . M. des Kaisers schlugen kampfbewährte
Divisionen beim Aufstieg aus der Sereth-Niederung zwischen
Tarnopol und Trembowla starke russische Angriffe
zurück und gewannen im Sturm die Höhen des Oft -
« fers . Hier wurden erneut tiefgestaffelte Angriffe der Russe»
abgewiesen .

Tar » opol ist ge » ommeu !

Wir nähern uns Bnczacz . Stanislan nnd Nad »
worna sind in unserer Hand!

Nachhuten des Feindes wurden überall geworfen .
Front des Generalobersten Erzherzog Joseph.

Die Truppen des Rordflügels halten mit den im Kar -
pathenvorlande vorwärts dringenden Truppen gleichen
Schritt .

Südlich des T a r t a r e » -Passes hält der Gegner »och seine
Stellungen .

Im Südteil der Karpathen drang der Feind am S u s i t a-
Tal in unsere Linien. Sein schnell genährter Stoß wurde in
einer dicht westlich gelegenen Riegelstellung zum Stehen gebracht.

Heeresgruppe des Geueralseldmarschalls von Mackensen
Am unteren Sereth lebhafter Feuerkampf . Bisher keine

größeren Angriffe.
Mazedonische Front.

Nichts Wesentliches . j
*

WTB . Großes Hauptquartier, 26. Juli . (Amtlich.)
Vom westlichen Kriegsschauplatz.

Front des Generalseldmarschalls Kronprinzen Rupprecht
von Bayern.

In unverminderter Heftigkeit , vielfach zum Trommel -
f e u e r anschwellend, tobt zwischen der Küste und der L y s
die Artillerieschlacht weiter. Nachts ließ der Feuerkampf nur
wenig nach : beim Hellwerden steigerte er sich eruent zu großer
Stärke.

Englische ErknndnngSstöße dauerten an. Ersolgo hatten
sie nicht.

Im A r t o i S lag wieder heftige Artilleriewirknng auf de«
Stellungen bei Lens . Bei Äonchy erkämpften Lübeckifche
Sturmabteilungen zusammen mit Flammeuwerf « ra ei»
wichtiges Grabenstück, das de« Fei» d dreimal vergeblich zurück-
zuerobern versuchte.

Front deS deutschen Kronprinzen .
Nach ausgezeichneter Feuervorbereitung stürmte « abe»dS

Teile westfälischer Regimenter die französische Stellung
südlich von A i l l e s in 1800 Meter Breite und 400 Meter
Tiefe . Heute morgen brachen zu überraschendem Angriff
niederrheinische Bataillone nordwestlich des Gehöftes Hurte »
bise vor und entrissen dem Feinde beherrschende Teile
desHöhenkammeS .

In der Champagne führten schleswig -holsteinische und
märkische Sturmtruppen einen schneidige » Vorstoß er-
folgreich durch.

Sie nahmen am H o ch b e r g die Reste des am 14. Jnli in
der Hand der Franzose « gebliebenen Geländes wieder .

Der Gegner führte auf den drei Gesichtsfeldern frucht¬
los Gegenangriffe , die feine blutigen Verluste erhöhten ;
im ganzen find
über 1150 Gefangene, dabei 46 Offiziere und zahlreiche Graben -

Waffen eingebracht worden .

Vom östlichen Kriegsschauplatz.
Heeresfront des Generalfeldmarschalls Prinzen Leopold

von Bayer«.
Heeresgruppe des Generalobersten von Eichhorn.

Südlich von S m o r y o » verkleinerte unsere zusammen.
» , ..ßte Artilleriewirknng die Einbruchsstellen der Russen . Der
eind mußte dort weichen; fast die ganze frühere Stellung ja

wieder in unserem Besitz .
Heeresgruppe des Generalobersten von Böhm -Ermolli.
In heftigen Kämpfen gewannen unsere Divisionen die

Höhen nordöstlich von Tarnopol und den G n i c z n u -Ai.
schnitt bis zur Straße Trembowla -Husratyn .

Weiter südwestlich sind B n c z a c z-T l n m a e z , O i t Y n t «,
Delaty » genommen .

Heeresfront des Generalobersten Erzherzog Joseph
Hie russische Karpathenfront ist durch den DrH

nördlich des DnjestrS nuu auch südlich des Tartare » ,
Passes ins Wanken gekommen. Der Feind gehtsdorti ,
Richtung auf Czernowitz zurück. Im Augriff wurd«
die Russen gestern von den Baba Lndoiva - Höyen q ( ,
warfen .

Heeresgruppe des Geueralfeldmarfchalls von Mackense».
Um Mittag bis zur Dunkelheit lebhafter Feuerkampf

Unterlauf des S e , e t h.
«uix «, Mazedonische Front.
Nichts Neues.

WTB . Großes Hauptquartier, 27. Juli . (Amtlj
Vom westliche» Kriegsschauplatz. r

Front des Geueralfeldmarfchalls Kronprinzen Rupprecht
vou Bayern. W

Die Artillerieschlacht in Flandern ließ «,
dem Einfluß ungünstiger Sicht gestern vorübergehe »'
nach . Abends steigerte sie sich wieder zu äußerster H »
tigkeit . Erneute gewaltsame Erkundungen der Eng

"

scheiterten überall in unserer Abwehrzone .
Im A r t o i s lebte Nachmittags die Feuertätigkeit d"

Wegs beträchtlich anf . Nachts wurden an der ganzen
B o r st ö ß e feindlicher Anfkläruugsabteiluugen a o g
wiesen .

Bei H on neeonr t nördlich von St . Onentin bracht«
württenibergische Stoßtrnpps eine große Anzahl von E «
l ä n d e r n von einem Einbruch in die feindliche Stellung zu

Front des deutschen Kronprinzen .
Am C h e m i n -d e s -D a m e s südlich von Ailles und

Gehi'fte Hnrtcbise , ebenso am Hochberg und der We
champagne führten die Franzosen verlustreiche erfol
Gegenangriffe . Gefangenenzahl und Ben
hatfich fehr vermehrt . Im Abschnitt von Ailles Kiez
sie aus

über 1450 Mann , 16 Maschinen- nnd 70 Schnelladegewehre .
Oestlich der S u i p p e s fielen bei einem Uebersall g

feindliche Grabenstücke zahlreiche französische
fangen « in unsere Hand .

Vom östlichen Kriegsschauplatz.
Heeresfront des Generalfeldmarschalls Prinzen Leopold

von Bayern .
Heeresgruppe des Generalobersten von Böhm -Ermolli.
In erbittertem Ringen, dem S . M. der Kaiser auf to»

Schlachtfelde beiwohnte , erweiterten unsere Divisionen fei
Tarnopol durch kraftvollen Angriff den schon kürzlicht>
strittenen Brückenkopf auf dem Ostufer deS Sereth .

Weiter südlich wurden trotz hartnäckigem Widerstand«
Russen, die ohne jede Rücksicht Taufende nnd Taufende in dt.
Haufen in unser Vernichtungsfeuer trieben , der Gairzi »
nnd Sereth - Uebergang von Trembowla bit
Skomorocze erkämpft .

Beiderseits des DnjestrS sind wir i» schnellem Bo
dringe ».

Kolomea wurde von bayerischen nnd österreichisch -
ungarischen Truppen genommen .

Front des Generalobersten Erzherzog Joseph
Im Nordostteile der Waldkarpathen drang na'

Armeekorps dem gegen den Prnth zurückgeheuden
nach.

In den Bergen östlich des Beckens von Kezdivaß
h e I y entspannen sich gestern nene Kämpfe . Wir überlie
dem Gegner das Tal von Soveja bis zum Oberlauf der P »

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls von Mackense» .
Die Gefechtstätigkeitam unteren Sereth war

als an den Vortagen.
Mazedonische Front.

Nichts Neues .

sitzt er erneut im Kabinett Lloyd George. Nachdem er auch im
Ministerium des Luftkampfes versagt hatte , überwies man ihm
jvtzt ^Mich die Munition , von der er sicherlich ebenso wenig
versteht. Er hat nämlich eine einzige Gabe, die aber ist geradem»
hi)pet troiphiifch gesteigert. Es ist — die Frechheit. Im Grunde
ist et , wie vor dreißig .Jahren , Reporter : er personifiziert ein
einziges, unentwegt Selbstlob kündendes Gebrüll von der Art
der .^gelben Presse"

. Und . er verdächtigt andere mit so viel Er -
fobg , daß man ihm immer wieder Glauben schenkt. Ein Minister -
bilÄtant reinsten Wassers, eine Abnormität , die stets niemand
anderem nützxn wird , Äs sich selbst.

Eine Klasse für sich ist auch der zweite sonderbare Mann :
Lovd Northeliffe . Ausgerüstet mit einer bunten Menge diplo¬
matischer Gaben , hat dieser Zeitungsmagnat sich gesagt. was
noch kein Minister sich sagte : am längsten ist man Minister , wenn
man es im Verborgenen ist ! Northeliffe , der in Wirklichkeit m
den Hauptdrahtziehern des modernen Großbritannien gchvrt,
bekleidet kein offizielles diplomatisches Amt . Darum konnte er
jauch nock» nicht gestürzt wenden . Er genießt die Vorteile der
Macht , -den Nachteilen gegenüber erscheint er sofort als Privat -
Person. Er hat die Kunst begriffen, Minister zu sein — ohne eS
fcu sein Und auf diesem Paradoxon steht er mit beiden Füßen .

Ilm übrigen gilt auch für die Ministerwürde jener Stoh des
kroßen Hmnorphilofophen Wilhelm Busch , mit einer kleinen
A« iberung : Minister werben, ist nicht schwer — Minister sein
iaber sehr . . . . .

„Stellungswechsel."
Aus dem Felde wird uns geschrieben : Ins üblich*

Gleichmaß dar in ihrer Art doch so verschiedenen Kampftage des
Stellungskrieges , die heute schweres Feuer bringen und er-
regende Todesnähe im Niederschauern berstender Granaten und
nwvgen langweilige , tatenlose Schwüle unter dickem , bleiernem
RegenhimmÄ . fuhr wie der Dieb einer blitzblank «efthliffenen
Axt der plötzlliche Alarmbefehl zur Marschbereitschaft. Die lang -
getvolznte Front mit dem so oft geschauten Umkreis der eigenen
und der feindlichen Stellungen hat beinahe etwas Heimisches be-
kommen. Es gibt da viele bekannte Stätten , wo man Abschied

nehmen möchte . Und da heftet man sich, in der jagenden Hast
des Aufbruches, an ein paar alte Kameraden , die im Zusammen -
•leben des fangen Krieges mit einem vertraut geworden sind,
wird , mit einem haiben Dutzend vielleicht, irgendwohin ver¬
schlagen , wo ein frisches Artilleriebataillon ausrückt oder Ersatz
zu einer Fe-ldbatterie geht . Wemge Tage der Ruhe mit An-
klängen an geordnetes , kulturelles Menschentum, das uns im
Urweltdasein des Feldlebens schier fremd wurde , verfliegen mit
Neuausstaiten und Einteilen in der Garnison , und wieder geht
es in den Bereich der Stollen rmd Gräben , der Granatentümpel
und der donnernden Kanonen , wohin uns ein verborgen Wirkerl-
Ides Gehirn dirigiert . Ein wirres Fragen hebt sich an um dieses
Wohin ?, das keiner weiß, und tobt sich aus in ein Chaos von
Meinungen . Mir Ruhe , wir Werdens schon erfahren . Doch nach
dem Westen wieder , ganz zweifelsohne . . . .

Und dann rattern wir durch üppig grünes Wiesenland , Fsid -
iDttin und Baumstücke, mit denen uns 'dos deutsche Land ein
jletztes Grüßen nachschickt , vorbei an «Ilten Kampfstätten des
großen Krieges . indeS die späte Nacht herandämmert . Mit
müden Köpfen lehnt man sich zurück; taumelt hin und wieder
auf aus leichtem Schlaf , «nimmt aus der Feldflasche einen
Schluck und sucht, durch die dicke Finsternis stierend, die Gesich-
tter der Kameroden , die an der Bank lehnend wie helle Flecken
Höngen , KU erkennen , während lange Waldstreifen mit ranken-
dem Mätterwerk das Gleise umfrieden . Hier ein Ruck und ein
scharfes Halten . Baracken stehen geduckt in der schwülen Dunkel-
iheit . HcKbabgeblendete Lichter flirren draußen entlang . Weit
am Horizont ist eine Straße sichtbar , deren Bäume dunkler gegen
den nctchtvioletten Himmel stehen , anmutend wie die Zähne einer
Säge . Don der Ferne noch gedämpft rollt das Schließen
herüber , wie unzufriedenes Gemurmel . Dann sprühen Licht-
flecken am Himmel auf , belfernde Schlage fallen ein , und ein
zirpendes Surren dringt von der Höhe . . . Wir halten noch.
„Wir müssen noch abwarten , der Bahnhof St . B . . . . wird
wieder beschossen . . In kleinen Pausen prescht der jähe Fehler-
blitz der Abwehrkanonen auf , die garnicht weit stehen mögen.
Kurzatmig faucht die Lokomotive Dampf . Als ob die Maschine,
,gefahrahnend , ihr lautes Schnaufen dämpfen wollte, rollt der
Zug mit sanftem Gleiten . Und immer weiter durch hoch-

stämmigen Buchenwald, der kaum einen Fetzen freien Hi
«erscheinen läßt mit ein paar flimmernden Sternen . . .
lager St . B . . . . Weiter fährt der Zug heute nicht. Der _
Hofe streut die Gleise ab , und der Schienenstrang soll an mM
rem Mellen zerschossen sein . Wir müssen die zwei letzten
Ken den Affen buckeln 1>nd die schläfrig gewordenen Beine
ide-r Chaussee sich munter traben lassen . Der Wald liegt j
dunkle Flecken zersprenkelt hinter uns . Vorwärts dehnt sich
Ebene. Mit unbestimmten Konturen ragt über den Ho ~

ein Höhenzug; dort soll unser Ziel sein. Eine Stunde sind
wohl schon getrottet auf der endlosen, schnurgerade gezo.

'.
Chaussee . Wir rasten an einem Hain und lassen die l
Tropfen aus der Feldflasche in den ausgetrockneten
gluckern .

Die schnurgerade Straße biegt sich in scharfem Knick.
Dorf . Von weitläufigen Baracken sind die zerfetzten .
brannten Steinmauern der Häuser unistellt. Uüchitig blinkt
Licht auf , wie unser Zug vorbeitappt mit knirschendem Lede
und rasselndem Gerät . In der Luft ist ein rauchiger Bra
tuch wie von feuchtem , qualmendem Holz. Den Posten , der
dem Stahlhelm das Aussehen wie ein mittelalterlicher
hat , — irgendwie tauchte er auf aus einer dunklen Eck '

fragen wir um den Wog. Dann übereilt uns ein Kolonne
Etwas Dunkles , unerkennbar in Staub gehüllt , braust heran
kmlirfchettdenRädern und klapperndem Geschirr, ein kurzes D
einanderrusen , Zurseitedrängen an den Straßenrand , tr "

es vorbeitost mit schnaufenden Gäulen wie Gespenst '
Das letzte Stück des Weges klimmt der Pfad steil bergan,
wilderte Weinberge zu beiden Seiten . Mörderisch roißt
Tornister rückwärts und schneid^ , als wäre er ausgegsssen
Blei , in die Achselhöhlen . Auf halber Höhe stehen wir
schnaufen uns aus . Sehen in den Horizont , wo die Münd
Mtze der Kanonen ein Lichterspiel treiben , dem das d'

Grollen der ersckiütterten Lust uns nachspringt. Zwischen
holpernden Krachen der Einschläge faucht und Mrgett
pJauschen schwerer deutfcher Kaliber . Droben poltern wir «
Quartiiere , die ein hagerer , fchnauzbärtiger Sergeant ims
weist , hauen ' Packzeug und Tornister in die Ecken, um
Mäntel und Decken zu entrollen und uns dem Schlaf*
geben, der uns schwer an den müden Lidern hängt . . .

Lerontwortlich : Chefredakteur Walt he , Günther . — Druck und Verlag der „Baidffchen Lande«zeiwng7 , ®. m. 5 . H . , in Karlsruhe .
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